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Wahl-Coupon (Nur eine Stimme pro Person/weitere Talons in folgenden Ausgaben)

Kreuzen Sie pro Kategorie jene Person oder Mannschaft an, der Sie Ihre Stimme geben
(pro Kategorie nur eineWahl möglich). Nicht ausgefüllte Coupons dürfen kopiert werden.

Sportlerinnen 2015 Sportler 2015 Mannschaften 2015 Ehrenpreis 2015

❑ Lea Herrsche ❑Marc Bischofberger ❑Cha Cha Cycling ❑Klara De Cillia
❑Naomi Gertsch ❑Dominik Laritz ❑Donnschtig-Hüpfer ❑Ruedi Gantenbein
❑ Jolanda Neff ❑Marco Tanner ❑ Faustball Widnau ❑Ruedi Sieber
❑ Fiona Rüttimann ❑ Stiven Thür ❑ FC St.Margrethen

Name, Vorname

Adresse

PLZ/Ort Telefon

Einsenden bis Montag, 1. Februar 2016, an
Rheintal Medien AG, Sportlerwahl 2015, Hafnerwisenstrasse 1, 9442 Berneck

✃

Auch in diesem Jahr ist es möglich, per Internet an der Rheintaler Sportlerwahl
teilzunehmen. Pro Person ist im Internet nur eine Stimmabgabe möglich.

So funktioniert die Abstimmung: Besuchen Sie uns auf www.rheintaler.ch und
klicken Sie den Sportlerwahl-Button an. Im Abstimmungsformular geben Sie Ihre
E-Mail-Adresse und Ihren Namen ein. Informationen über die Nominierten finden
Sie auf www.rheintaler.ch/sportlerwahl

Beim Abstimmungsformular wählen Sie Ihre Favoriten (einen pro Kategorie) und
senden das E-Mail bis spätestens Montag, 1. Februar 2016, ab.

Stimmen Sie online ab

www.rheintaler.ch

Montag, 4. Januar 2016 Sport 31

Start-Ziel-Sieg von Mathias Nüesch
Beim dritten «Lustenauer» der sechsteiligen Crosslaufserie über 15 Kilometer zeigt der Balgacher Mathias Nüesch eine Meisterleistung und
siegt überlegen mit einem Vorsprung von über einer Minute.

FELIX BENZ

LAUFSPORT. Mit grossem Selbst-
vertrauen und in bester mentaler
Verfassung begab sich der «Mitt-
wochläufer» Mathias Nüesch am
Samstagnachmittag zum Start
des dritten Lauf der Lustenauer
Crossserie. Fünf Runden respek-
tive 15 Kilometer betrug die Stre-
ckenlänge. Diese Langdistanz
zählt nicht zu den Stärken von
Jakob Mayer, einer der meist-
genannten Favoriten auf die
Crosslaufkrone, und so verzich-
tete der Titelverteidiger auf die-
sen Start, nachdem er kurz vor-
her das Rennen über die Kurz-
distanz von vier Kilometer ge-
wonnen hatte.

Galavorstellung von Nüesch

Doch mit Daniel Fäh aus
Gams und dem Vorarlberger Pa-
trick Spettel sowie den beiden
«Donnschtighüpfern» Christoph
Schefer und Stefan Althaus stan-
den weitere Favoriten an der
Startlinie, welche etwas gegen
den erklärten Siegeswillen
Nüeschs einzuwenden hatten.
Neujahrsglückwünsche schon,
aber Geschenke waren keine zu
erwarten. Doch der Balgacher
machte sofort nach dem Start
klar und deutlich, dass er seine

hervorragende Dezemberform
auch über die Festtage behalten
konnte. Keiner der Mitfavoriten
konnte Nüeschs hohe Pace mit-
gehen. Der Rückstand der Verfol-
gergruppe erhöhte sich von Run-
de zu Runde. So gelang Nüesch
ein eindrücklicher Start-Ziel-Sieg

und er beendete den Lauf mit
einem Vorsprung von einer Mi-
nute und vier Sekunden.

Top Ten: Schefer, Althaus, Török

Etwas spannender als um den
Sieg gestaltete sich das Rennen
bezüglich der verbleibenden Po-

destplätze. Ein Trio blieb längere
Zeit zusammen. Erst gegen
Schluss konnte sich Daniel Fäh
von Christoph Schefer und Pa-
trick Spettel absetzen, diese be-
legen damit die Ranglistenplätze
zwei bis vier. Als fünfter erreichte
Stefan Althaus das Ziel. Ebenfalls

einen Platz in den Top Ten er-
kämpfte sich Zoltan Török, der
zweitschnellste Mila aus Bern-
eck.

Litscher schon M60-Sieger

Drei Rennen der sechsteiligen
Crosslaufserie sind beendet und

schon stehen in einzelnen Alters-
klassen die Gesamtsieger fest. Zu
diesen gehört Berni Litscher aus
Berneck. Der «Mittwochläufer»
steht in den Ranglisten der drei
bisherigen Läufen an erster Stelle
seiner Altersklasse M60 und
kann nicht mehr überholt wer-
den. Auch Mathias Nüesch hat
dieses Teilziel bereits erreicht.
Doch mit dem ersten Rang in sei-
ner AK M30 gibt sich der Balg-
acher nicht zufrieden. Er will den
Gesamtsieg. Dafür fehlt im noch
mindestens ein weiteren Tages-
sieg.

Lichtensteiger kratzt am Podest

So souverän wie sich Nüesch
im Rennen der Männer zeigte,
präsentierte sich auch Sandra
Urach ihrer Konkurrenz. Sie wird
überlegene Tagessiegerin bei den
Frauen. Nur zehn Männer waren
schneller als die Andelsbucherin.
Ein starke Leistung zeigte auch
die Montlingerin Denise Lich-
tensteiger. Das Mila-Ass über-
zeugte ein weiteres Mal in Lus-
tenau und erreicht in ihrer Al-
tersklasse W40 den zweiten
Rang.

Der vierte Crosslauf in Lus-
tenau findet am 16. Januar statt.
Es stehen die Distanzen drei oder
sechs Kilometer zur Wahl.

SPORTTELEGRAMM

LAUFSPORT
3. CROSSLAUF LUSTENAU
Ranglistenauszug Hauptlauf 15km
Herren (85 Klassierte): 1. Rang Mathias
Nüesch, Balgach, 51:00 Min. (1. M30), 3.
Christoph Schefer, Lüchingen, 52:18 (1.
M35), 5. Stefan Althaus, Lutzenberg, 54:17,
10. Zoltan Török, Berneck, 55:33, 14. Pascal
Zeller, Berneck, 56:39, 16. Thomas Nauer,
Marbach, 57:19, 17. Ismael Albertin, Mar-
bach, 57:59, 19. Roland Gächter, Oberriet,
59:00, 21. Michael Treier, Marbach, 59:35,
22. Guido Bischofberger, Oberegg, 59:41,
23. Berni Litscher, Berneck, 61:00 (1. M60),
24. Markus Indermaur, Balgach, 61:03, 26.
Roger Frei, Widnau, 61:11, 30. Felix Benz,
Heerbrugg, 62:03, 33. Rolf Wälte, Rebstein,
62:14, 37. Martin Hasler, Pihamola Mar-
bach, 63:13.
Frauen (19 Klassierte): 1. Rang Sandra
Urach, Bregenzerwald, 55:45 Min., 4. De-
nise Lichtensteiger, Montlingen, 64:05, 9.
Doris Lüchinger, Diepoldsau, 71:33.
(Gesamte Ranglisten sind zu finden auf:
www.milarheintal.ch)

Bild: Martin Steger

Sofort nach dem Start übernimmt Mathias Nüesch (1) die Führung und gewinnt den dritten Lustenauer Crosslauf über 15 Kilometer.

Mit Heimsieg souverän starten
Zum Hockey-Start im neuen Jahr kann der SC Rheintal morgen Dienstag
gegen den EHC Wallisellen zu Hause in Widnau antreten und zwar um 20 Uhr.
SEPP SCHMITTER

EISHOCKEY. Dabei trifft der SC
Rheintal als Dritter der 2. Liga,
Gruppe 2, auf den Drittletzten,
was aber in dieser Saison noch
keine klare Sache bedeutet. Die
Zürcher brauchen Punkte, um
aus dem Abstiegskampf heraus-
zukommen. Da sie über ein rela-
tiv grosses Spielerreservoir ver-
fügen, ist ihre Stärke nicht im-
mer voraussehbar, aber Garant
für ein spannendes Spiel. Im
Hinspiel, auf der offenen Kunst-
eisbahn in Wallisellen, lag der
SCR lange in Rückstand und
konnte erst kurz vor Schluss aus-

gleichen. In der Verlängerung
traf dann Breitenmoser und si-
cherte den zweiten Punkt für den
SC Rheintal.

Bereits sind zwei Drittel der
Qualifikation gespielt und der SC
Rheintal kann sich langsam mit
dem Play off befassen. Noch sind
sechs Runden zu spielen, zwei-
mal auswärts gegen St. Moritz
und Prättigau und viermal zu
Hause. Wallisellen, Herisau, Len-
zerheide und Schlusslicht Rap-
perswil sollen die nötigen Punk-
te bringen, um als Minimalziel
einen der ersten vier Plätze zu
erreichen, was Heimrecht in der
ersten Playoff-Runde bedeuten

würde. Der SC Rheintal liegt mit
nur vier Punkten Vorsprung auf
das fünftplatzierte Lenzerheide
auf dem dritten Platz und kann
sich keinen Ausrutscher mehr
leisten. Bleibt zu hoffen, dass die
Spieler über die Festtage ihre
Batterien wieder aufladen konn-
ten und nach der Pause wieder
torhungrig sind. Wallisellen hat
fast gleich viele Tor geschossen,
aber deutlich mehr kassiert als
die Rheintaler. Gelegenheit also,
etwas fürs Torverhältnis zu tun,
denn da besteht noch Luft nach
oben. Spielbeginn ist morgen
Dienstag, 5. Januar, um 20 Uhr in
der Eishalle Widnau.

Bild: pd

Der SC Rheintal hofft, dass er vor dem Heimpublikum viele Tore feiern kann.

Anmeldefrist läuft
Die Anmeldemöglichkeit für das Hallenfussball-
Turnier in Eschen ist angelaufen.
FUSSBALL. Das Roger-Zech-Ge-
dächtnis-Hallenturnier alias Un-
terländer Hallenturnier vom 27.
bis 31. Januar wird bereits zum
36. Mal ausgetragen.

Den erfolgreichsten Teams
winken Ende Januar neben den
Pokalpreisen und Fussballerfi-
guren attraktive Naturalpreise.
Neben der Hauptkategorie sor-
gen die E-Junioren (Stichtag:
1. 1. 05 und jünger) für Abwechs-
lung; dazu gesellen sich die
D-Junioren (Stichtag: 1. 1. 2003
und jünger). Eine Damenkatego-
rie wird auch zur Austragung ge-
langen. Zudem wird ein Liech-

tensteiner Seniorenlandesmeis-
ter (Masters) gekürt werden. Die
Anmeldefrist für das Turnier
2016 wurde auf den 12. Januar
2016 festgelegt.

Weitere Anmeldeformulare
können bei der IG Fussballfreun-
de Unterland, Fluxstrasse 36,
9492 Eschen (Tel. +423 262 06 63,
236 16 31 oder +41 79 636 20 18)
bezogen werden.

Die IG Fussballfreunde Unter-
land ist zudem online: Unter
www.igfu.li können News einge-
sehen werden, zudem können
Anmeldungen jederzeit online
getätigt werden. (pd)


